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Innbait: 

J, Ein Panorama im Umrisse : Stuttgart mit Cantstatt 
n. Stuttgart von der Morgenseite. 

III. Stuttgart von der Mittagsseite. 

IV. Stuttgart von der Abendseite. 

V. Stuttgart von der Mittemachtseite. 

VI. Berg. 

VII. Ansicht vom Kahlenstein gegen -Cantstatt &c* 

VIII. Cantstatt vom F'uss des Kahlensteins. 

IX. Ansicht von der Bruke zu Cantstatt gegen das Bad und Berg. 

X. Aussicht von Münster gegen Cantstatt* 

XI. Gaisburg. 

XII. Gablenberg. , .... 

XIIL Häslach. T '_ iL. l 
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}{er erhalt txtrertt das Natur und Kumt üe&eude- aber auch dar einfacher Erinnerung 
lebende Publikum vieder eine Nahrung für Auge und Herz» deren Mittheilung vobi keiner 
Vorrede bedarf^ 

Stuttgart, fTiirtembergf doch weit bekannte Hauptstadt , hat mit seiner Gegend auch 
des einfach Seltnen Aeussern gar vieles ] 

— Auch der — „Rom/'' erhabene Gefilde zeichnende * Künstler fand immer 
übereinstimmend mit dem Naturfreunde in Stuttgarts Umkreis einer vollen Stunde- manch 
angenehme, heitere Ansichten, 

Diese sind hier bildüch , wahrheitsliebend, aufgefasst und freuen sieh des Unheils derer, 
die Sie mit Wärme in der Natur genossen. 
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Nicht die Freude des Herhtet dkm gibt der der Kdhlenstein-Stratfe enttatigamhöchstm 
hegende Weinberg; — überratcht findet fich das Auge von dem natürlichen Zirkel umgeben^ 
den hier das Erste Blatte im Umrisse nur, aber mahler iscb genug darstellt, Da^ßndet fich difs- 
Panorama, dessen Anfang Stuttgart, und sein zurammenhängendes Ende Stuttgarts 
Boden ist. — Gern gönnt zugleich Stuttgart dem glüklichen Stammscbhfse WUrtemiergs ^ 
seiner l/rquelle, die Herrschaft im schönen Mittelpuncte dieses Gemäldes. 

In seiner ganzen Grösse zeigt sich hier das mahleriscbe des Gedankens: Stuttgart 
und Cant statt äs Eine Stadt einst noch zu sehn; — der stolze Nekarfluss und die zeh» 
Stadt umgebende Orte bleiben ewige Zierde. 

— Nicht minder ly eisen auch die beiden Ende dieser Tafel, die den Weeg nach • 
yJCornwestheim,^^ bilden, dass die Natur einen Ruhepunct der Schönheit dieses Zirkels dahin-, 
gesezi, damit der Reisende nvieder empfänglich zugleich fiir ^^Ludifigsburgs*^ heitere Lage werde 

Die femern Blätter dieser Sammlung geben sodann poch die reichste, die natürlichste 
Enthüllung dieser schönen vorgelegten Gegend, 



■ ' ■ ' s 

Jl. 111, IV. V. 

Von allen vier WeügegeHden her errcbeint dh Ansicht Stuttgart/ auch in so 
raumieefgter Darstellung nicht uninteressant. 

Die sihö't/e Morgen seite ist von dem Standpunct aus gezeichnet , der nur mit kleiner 
Abweichung auf dem nEfslinger^' Berge auch die paradiesisch, wie schon mancher Fremde selbst 
fie nannte, schöne - nur für ver jungte Nachbildung in all&tffrosse Farnen sich verlierende 
Aussicht gegen „Cantstatt^ gibt, — 

Die drei Hauptkirchen beherrschen^nach Rang und Ordnung drei gleiche Theile dieser 
Stadt; und die weitere Ferne lasst schon die nähe Nekargegend ahnen, — 

/// der Treppenweg ^ der steil nach „FeuerbacU* fuhrt , erstiegen^ so zeigt die Abendseil e 
Stuttgarts zugleich die ländlichere Theile dieser Gegend, 

Grosse Hauptparthieu der Residenz erhebt die Aussicht von der nun geebneten »Galgen- 
staigi^ im Norden, 

FL 

Der Schlüssel zu der frohen Ansicht der nachbarlich schonen »Nekurgegend^' ist das 

1 Alf #er J^lTMjiMflfc 
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Dorf Berg, va man in der bocbgettellteu Kirche» — ttett das Thai zu tcbauett, wobtuti 
mochte. Der Fut der Nachbars von (^gedachtem Weinberge gibt diese Ansicht* 

VIL 

Schade — wird bei dem Anblik der siebenten Nummer dieser Sammlung imnt, schade dost 
derselben Darsteliung der neueste interressante Punkt der Gegend, — des Kaiensteins neuer 
Gasthof, mangelt l — M^r dem Bau desselben war aber dieses Kupfer schon geäst; und ohne 
Ahnung der Mittelhand der Gegend schon gezeichnet, - die Halbinsel, die nun des Sommert 
die Reichhaltigkeit der Ansicht aufs frohHchste vermehrt, da - Stuttgart darattf noch sichtbar 
wird, iß» die Geschichte dieses Eilands v* J. iSo^.) 

VIII. 

Das achte Blatt zeigt von ebener Erde und auch von des neuen Wirtbes Wohnung, die 
Altstadt „Cantstatt" als formliche - Seestadt, so wie die Nummer 

IX, 

Die auf der hohen „Bruke^^ welche Cautstatts Eingang bildet, entstanden ist. 



• Von dem Dorf eben, „Munfter" aus getebenjsfx nur der Kahlemtein, dir hide StädtCi 
Öantftatt und Stuttgatt trennt. 

XI 
y^aisburg^ Ansicht » von dem alten Weege her gezeichnet, der eintt armen Pilgern 
atr Wallfahrt nach der Üirche bei nWangeti^ diente, - ohnehin ein Stahdpunct jür Nati^rge- 
Huff zum Berten Stuttgart/, Endlich noch 

XIL et XIII. 
Dar Gemälde gut und verborgen gelegener zweier Milchkammern Stitttgartu 
fiGablenberg" und »,Hä'/acb," 

Zjebt der Stuttgarter dar Besteigen seiner Berge j sb fuhrt ihn die 'ostliche Hohe , die 
ijGansebeide t*^ dem ersten Ortchen zu, um in der nächsten Nahe ^seiner Stadt über solchei 
als seine Gränse hin, ti^iederholt in das vielgeliebte Nekarthal zu schauen. 

Und Haslachs^^ Anblick scheint Phantasie so sehr als Wirklichkeit, - ein landlicher Siz 
in der fruchtbarsten Waldung- Mitte » bescheiden im Ruken der geräuschvollen Stadt 1-^ 



s 

Möge nun der Bewohner dieter angenehnun Gefilde, und der Fremdet der m 
durchstreift, neben dem Genutt den diese Blatter ihm gewahren können, am Kunst- und 
mercantilischen Preise dieser Sammlung noch erkennen ^ dass Eigennuz nicht, sondern nur 
Erfüllung der Bitte mehrerer Freunde der Natur , der Kunst und der Erinnerung, öffentlich 
sie mitzutheilen hiess , dann ist der verdiente Lohn der Muhe erst g/gdoppelt» — 

Gegeben im Wmtermonat des Jährt 1^03* 
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